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EDITORIAL

ZEIT FÜR DIE LÖSUNG DER

PROBLEME

Die Höhe des Grundbedarfs in der Sozialhilfe ist jetzt erneut
wissenschaftlich begründet. Wissenschaftlich belegt ist jetzt
auch, dass generelle Leistungskürzungen in den Kantonen

auch von Rechts wegen nicht beliebig möglich sind. Die von der

SKOS in Auftrag gegebenen Studien haben hier wichtige
Erkenntnisse geliefert und eine Lücke geschlossen. Die Diskussion

über die Höhe der Sozialhilfe muss geführt werden, aber

auf der Basis von Fakten. Doch noch wichtiger wäre es, sich mit
den Ursachen und den Lösungen der Probleme zu befassen.
Damit Gemeinden, die überproportional hohe Kosten in der Sozialhilfe

haben, Unterstützung erhalten, damit möglichst wenig
Menschen Sozialhilfe überhaupt benötigen, und damit
möglichst viele Sozialhilfebeziehende im Arbeitsmarkt wieder Fuss

fassen (Seite 16).

Eine, die hier einen wichtigen Beitrag leistet, ist die Berner
Unternehmerin Eva Jaisli. Sie ist CEO von PB Swiss Tools. Das

Unternehmen im Emmental, das Werkzeuge und medizinische
Instrumente herstellt, beschäftigt psychisch oder physisch
beeinträchtigte Menschen, aber auch Flüchtlinge. «Es ist einfach
eine Verantwortung, die zum unternehmerischen Auftrag
gehört», sagt Jaisli im Interview (Seite 8).

In dieser Ausgabe verabschieden sich Co-Präsidentin Therese

Frosch und Co-Präsident Felix Wolffers. Sie haben in den letzten

Jahren viel zur Versachlichung der Diskussion über die

Sozialhilfe beigetragen; mit Fachwissen, aber auch konkreten und

innovativen Vorschlägen, immer mit dem Ziel der Entstehung
von Armut und Sozialhilfeabhängigkeit mit präventiven
Massnahmen vorzubeugen (Seite 6).
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Wieviel ist
zu wenig?

SCHWERPUNKT

Wie viel braucht ein Mensch,

eine Familie, zum Überleben?

Die Berechnung des

Grundbedarfs in der Sozialhilfe

wirft viele Fragen auf. Die

Studie der SKOS löste Anfang

des Jahres intensive Debatten

aus; Debatten, die auch im

Nachbarland Österreich

geführt werden - natürlich

mit anderen Zahlen und

anderen Rahmenbedingungen.

Gestritten wird vor allem

über einzelne Beträge im

Warenkorb. Das ist völlig

falsch, findet Professor

Knöpfel von der FFINW, denn

«der Grundbedarf ist ein

Pauschalbetrag».
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